
100 su per ro te Punkte für
eine an de re Po li tik
l Lohn er hö hun gen die Teue rung und Pro duk ti vi -
täts stei ge rung ab gel ten, ge setz li cher Min dest lohn
von zehn Euro pro Stun de
l Lohn ne ben kos ten sind So zial lei stun gen und
dür fen nicht ge kürzt wer den
l Be darfs orien tier te Min dest si che rung in Höhe
der of fi ziel len Ar muts gren ze
l Er hö hung des Er werbs lo sen gel des von der zeit
55 auf 80 Pro zent des letz ten Be zugs
l Er hö hung der Not stands hil fe auf ein exis tenz si -
chern des Ni veau, un ab hän gig vom Part ner- bzw.
Haus halts ein kom men
l Lau fen de In fla tions an pas sung von Pen sio nen,
Pfle ge geld, Fa mi lien bei hil fen und Sti pen dien
l Start ei ner De bat te über die Rea li sie rung ei nes
be din gungs lo sen Grund ein kom mens
l All ge mei ne Ar beits zeit ver kür zung auf 30 Stun -
den pro Wo che mit vol lem Lohn- und Per so nal -
aus gleich
l Kei ne Sonn- und Fei er tags öff nung im Han del
l Sechs Wo chen Ur laub für alle
l Ein schrän kung pre kä rer und aty pi scher Ar beits -
ver hält nis se, Ver bot von Ket ten ver trä gen, Zu rüc -
kdrän gung der Leih ar beit, Ver bot von un be zahl ten 
Prak ti ka
l Amt li che Preis re ge lung für Strom, Gas, Treib -
stof fe und Me di ka men te, strik te Maß nah men ge -
gen Kar tell bil dung und Preis ab spra chen
l Ge büh ren- und Ta rif stopp für kom mu na le
Dienst lei stun gen
l Ver bot des „klei nen Glüc kspiels“
l Recht auf ein Gi ro kon to für alle Men schen
l Ein heit li che Miet zins ober gren zen für alle Woh -
nun gen, ge staf felt nach Bau al ter und Aus stat -
tungs grad
l Ab schaf fung der Be fri stun gen für Miet ver trä ge
l So for ti ge Wie der ein füh rung der Zwec kbin dung
der Wohn bau för de rung, Vor rang für leist ba re Ge -
nos sen schafts- und Ge mein de woh nun gen
l Fehl be le gungs ab ga be für leer ste hen de Woh -
nun gen, Ein wei sungs recht für die Ge mein den
l Be sei ti gung des Ein flus ses der Ban ken und Im -
mo bi lien kon zer ne im Wohn bau

l Be frei ung von Mie ten und Be triebs kos ten von
der Mehr wert steu er, Ent kop pe lung der Mie ten von 
der In fla ti on, lau fen de An pas sung der Wohn bei hil -
fe an die Teue rung
l Schaf fung aus rei chen der Kin der be treu ungs ein -
rich tun gen und Mit fi nan zie rung durch die Un ter -
neh men, Aus bau der ganz tä gi gen Kin der be treu -
ung
l Aus rei chen de Fi nan zie rung der wach sen den
Be treu ungs tä tig keit der So zial ver ei ne
l Ver ge sell schaf tung der Ban ken, strik te Tren -
nung von Ge schäfts- und In vest ment ban ken
l Rüc kzah lung von Sub ven tio nen, wenn Un ter -
neh men trotz Ge winn Ar beits plät ze ver nich ten
l Be tei li gung der Be schäf tig ten am Zu wachs
des Pro duk tiv ver mö gens, Be leg schafts ab stim -
mun gen bei Un ter neh mens ent schei dun gen von
grund sätz li cher Be deu tung
l Er tei lung öf fent li cher Auf trä ge nur an Un ter neh -
men, wel che Kol lek tiv ver trä ge und Ar beits recht
ein hal ten und Min dest löh ne zah len, Ge wäh rung
öf fent li cher För der gel der als Un ter neh mens be tei li -
gun gen
l Be gren zung von Ma na ger ge häl tern auf ma xi -
mal das 20fa che ei nes ge setz li chen Min dest loh -
nes, Ver bot von Ak tien op tionen und Boni zur Ma -
na ge rent loh nung
l Aus wei tung der öf fent li chen In ves ti tio nen zur
Stär kung des Ar beits mark tes
l Er hal tung der Da seins vor sor ge als öf fent li che
Lei stung, Aus nah me von Li be ra li sie rungs richt li -
nien, ver fas sungs mä ßi ger Schutz des öf fent li chen
Ei gen tums
l Vol le Steu er pflicht für ös ter rei chi sche Staats an -
ge hö ri ge un ab hän gig vom tat säch li chen Wohn -
sitz oder ge wöhn li chen Auf ent halt
l Wie der ein füh rung ei ner Bör sen um satz steu -
er von ei nem Pro zent auf alle Bör sen um sät ze als
Vor stu fe für eine Fi nanz trans ak tions steu er
l Be steue rung al ler Ver mö gen ab ei ner Mil li on
Euro, Wie der ein füh rung der Erb schafts- und
Schen kungs steu er
l Auf he bung der Steu er pri vi le gien für Pri vat stif -
tun gen so wie der Grup pen be steue rung für Ka pi -
tal ge sell schaf ten
l Ein trei bung der Steu er- und Ab ga ben schul den
der Un ter neh mer

l Schlie ßung der Steu er oa se Ös ter reich, Auf he -
bung des Bank ge heim nis ses
l Um stel lung der Un ter neh mer bei trä ge zur So -
zial ver si che rung und der Kom mu nals teu er auf
eine Wert schöp fungs ab ga be
l Sen kung des Ein gangs steu er sat zes bei der
Lohn- und Ein kom mens teu er, An he bung des Spit -
zens teu er sat zes für gro ße Ein kom men, Er hal tung
der be güns tig ten Be steue rung von Ur laubs- und
Weih nachts geld, An he bung der Ne ga tivsteu er für
klei ne Ein kom men
l Freie, kos ten lo se Bil dung für alle, von der
Schu le über die Uni ver si tät bis zur Er wach sen en -
bil dung, kei ne Stu dien ge büh ren und Zu gangs be -
schrän kun gen an den Uni ver si tä ten
l Ab bau von Zu gangs hür den und För de rung der
Chan cen gleich heit, ein heit li che Ge samt schu le für
alle 6- bis 14jäh ri gen
l Be sei ti gung der Bil dungs sac kgas sen, Ein glie -
de rung der Be rufs aus bil dung in das all ge mei ne
Bil dungs we sen
l Aus rei chen de Bud get mit tel für Schu len und
Uni ver si tä ten, Ab bau der frag wür di gen Dritt mit tel fi -
nan zie rung
l Be vor zu gung von Frau en bei Be set zung von
Füh rungs funk tio nen, öf fent li che Auf trä ge oder För -
de run gen ab hän gig von der Gleich stel lung von
Frau en
l Pen si on nach 40 Ver si che rungs jah ren ohne Ab -
schlä ge mit 80 Pro zent des be sten Ak tiv be zu ges
ohne Pen sions au to ma tik
l Jähr li che Pen sions an pas sung min de stens in
Höhe der Teue rung
l Ein füh rung ei ner ge setz li chen Min dest pen si on
in Höhe der of fi ziel len Ar muts gren ze
l Ein hal tung der zu ge si cher ten Drit tel fi nan zie -
rung des Staa tes für die Pen sio nen
l Rüc kfüh rung der be trieb li chen Pen sions vor sor -
ge so wie der Ab fer ti gung vom Ka pi tal markt auf
das Um la gen sys tem
l Ein stel lung der staat li chen För de rung und steu -
er li cher Be güns ti gung pri va ter Pen sions vor sor ge
l So zial ver si che rungs-Ma lus für Un ter neh men
die Be schäf tig te ab 50 Jah ren kün di gen
l Kei ne An he bung des Frau en pen sions an tritts al -
ters, so lan ge nicht glei cher Lohn für glei che Ar beit 
ver wirk licht ist

l Kei ne mit deut li chen Ein kom mens ver lus ten ver -
bun de ne vor zei ti ge Pen sio nie rung un ter Druck
von Un ter neh men
l Ab schaf fung der Selbst be hal te im Ge sund heits -
we sen
l Wert aus gleich und jähr li che An pas sung beim
Pfle ge geld
l Er hal tung und Aus bau der Selbst ver wal tung der 
So zial ver si che run gen, Di rekt wah len der Ver tre tun -
gen in den Kran ken kas sen zur Stär kung der
Selbst ver wal tung
l Aus bau des Ge sund heits sys tems, kei ne Pri va ti -
sie rung von Spi tä lern oder an de ren Ge sund heits -
ein rich tun gen
l Har mo ni sie rung der Lei stun gen der Kran ken -
kas sen auf dem je weils höch sten Ni veau
l Rüc knah me der mit der Ge sund heits re form vor -
ge se he nen Ein spa rungs be schlüs se
l Lehr lings ein stel lungs ge setz, das Un ter neh men
ver pflich tet, im ali quo ten Ver hält nis zur Be schäf tig -
ten zahl Lehr lin ge aus zu bil den
l Be rufs aus bil dungs ab ga be zur Fi nan zie rung der 
Aus bil dung bzw. über be trieb li cher Lehr werk stät ten
l Ge setz li che Re ge lung für Über nah me der In ter -
nats kos ten durch den Aus bil dungs be trieb und
kos ten lo se Fahrt für In ter nats schü ler_in nen
l Stren ge re Prü fung der Ein hal tung des Ju gend -
schut zes und hö he re Stra fen bei Ver stö ßen
l Aus wei tung der Kom pe ten zen der Ju gend ver -
trau ens rä te
l Re form des Asyl rechts nach dem Grund satz
„Flucht ist kein Ver bre chen“
l Glei che so zia le Rech te und Wahl recht für alle
Men schen, die hier ih ren Le bens mit tel punkt ha -
ben
l Ab schaf fung der Schub haft und un ein ge -
schränk ter Zu gang zum Ar beits markt für Asyl wer -
be rIn nen, An er ken nung von Aus bil dun gen aus
den Herkunftsländern
l Ge ziel te För de rung be dürf nis orien tier ter In te -
gra tions maß nah men auf Kos ten der Un ter neh men 
bzw. durch die öffentliche Hand
l Blei be recht und Hil fe stel lung bei Fa mi lien zu -
sam men füh run gen
l Ent schie de ne Maß nah men ge gen frem den -
feind li che Hetze
l Bil li ge re Ti ckets für öf fent li che Ver kehrs mit tel
als Zwi schen schritt zur Frei fahrt auf allen Öffis



l Vor rang für den öf fent li chen Ver kehr, Ver la ge -
rung des Schwer ver kehrs auf Schie ne und
Wasser
l Er hal tung der Ener gie ver sor gung, Bahn und
Post im öf fent li chen Ei gen tum
l Stopp von Ener gie ab schal tun gen, Ein füh rung
ei ner kos ten lo sen Ener gie grund si che rung für alle
Haushalte
l Aus stieg aus dem Eu ra tom-Ver trag, In itia ti ven
der ös ter rei chi schen Re gie rung für den Aus stieg
aus der Atomenergie
l Vor rang für er neu er ba re Ener gie, Um stel lung
der För der po li tik für Ge bäu de sa nie rung und er -
neu er ba re Ener gie trä ger mit Vor rang für ein kom -
mens schwä che re Haushalte
l Ab sa ge an um welt zer stö ren de Ener gie ge win -
nung wie Fracking
l Um stel lung der Agrar för de rung auf bio lo gi sches 
Wirt schaf ten, Land schafts er hal tung und Nah ver -
sor gung
l Ver bot des Ein sat zes von Pes ti zi den und gen -
ma ni pu lier tem Saatgut
l Ein stel lung des Han dels mit CO2-Zer ti fi ka ten,
Er fül lung der über nom me nen Ver pflich tun gen 
l Auf he bung der re strik ti ven Bud ge tau fla gen, Re -
form des Fi nanz aus gleichs zu guns ten der
Gemeinden
l Stopp der Kom mer zia li sie rung und der Über wa -
chung des öf fent li chen Raumes
l Auf he bung der Vor rats da ten spei che rung und
an de rer Über wa chungs prak ti ken, Rüc knah me der
elek tro ni schen Ge sund heits ak te, strik te Ahn dung
von Da ten wei ter ga be an in- und aus län di sche
private Unternehmen oder Dienste
l Stär kung der wirt schaft li chen Mit be stim mungs -
rech te von Be triebs rät_in nen und Be schäf tig ten
l Sank tio nen ge gen Be trie be, de ren Fir men lei -
tung Be triebs rats wah len verhindern
l Ak ti ves Auf tre ten ge gen An grif fe auf Ver tre tun -
gen der Lohn ab hän gi gen (ÖGB, AK, Be triebs rä te
etc.)
l De mo kra ti sie rung der Ge werk schaf ten, Öff nung 
ent spre chend dem Wan del in der Ar beits welt für
neue Grup pen wie Schein selb stän di ge usw. 
l Ur ab stim mun gen bei Lohn ver hand lun gen oder
an de ren grund le genden Fra gen

l Re form des Wahl rechts nach dem Grund satz,
dass jede Stim me gleich viel wert ist, Ab schaf fung
von Grund man dats hür den und Sperr klau seln
l Auf he bung der neun Lan des ge setz ge bun gen
zu guns ten ein heit li cher Bun des ge set ze, Um wand -
lung der Län der zu ei ner rei nen
Verwaltungsebene
l Ent schie de nes Vor ge hen ge gen Neo fa schis -
mus und Rechts ex tre mis mus im Sin ne des
NS-Ver bots ge set zes, kei ne Koa li tio nen mit der
vom Rechts ex tre mis mus belasteten FPÖ
l Auf lö sung des ös ter rei chi schen Bun des hee res,
Ein satz frei wer den der Mit tel für ei nen Ka ta stro -
phen hilfs dienst und Aus bau sozialer Dienste
l Ver bot der Pro duk ti on und des Ex por tes mi li tä ri -
scher Droh nen, kein Droh nen-Kauf für das
Bundesheer
l Ver bot von Rü stungs ex por ten, Um stel lung der
Rü stungs pro duk ti on auf zi vi le Produkte
l Kei ne Be tei li gung Ös ter reichs an den Batt le
Groups der EU, Aus tritt aus der „NATO-Part ner -
schaft für den Frieden“
l Auf kün di gung des EU-Fis kal pakts, Zu rüc kwei -
sung des Wett be werb spakts
l Ein füh rung von EU-weit ein heit li chen so zia len
Stan dards auf dem der zeit höch sten Niveau
l Ent mi li ta ri sie rung der EU-Au ßen gren zen, Auf lö -
sung von Fron tex und An hal te la gern, Rüc knah me
der Dub lin II-Verordnung
l Ver stär kung der Zu sam men ar beit von Ge werk -
schaf ten, So zial be we gun gen und Links par tei en für 
ein an de res, de mo kra ti sches, so zia les, öko lo gisch 
und frie dens po li tisch engagiertes Europa
l Wie der auf nah me ei ner ak ti ven Neut ra li täts po li -
tik statt Un ter ord nung un ter EU-Mi li ta ri sie rung
l Auf sto ckung der Mit tel für Ent wic klungs zu sam -
men ar beit auf min de stens 0,7 Pro zent des BIP
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Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus ge ber, Her stel -
ler: KPÖ-Ober ös ter reich, Me li char stra ße 8, 4020 Linz, Te le fon
+43 732 652156, Mail ooe@kpoe.at; Web ooe.kpoe.at; Ver -
lags- und Her stel lungs ort: Linz
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A n t w o r t k a r t e

Ich möch te:

mVolks stim me-Ex tra NR-Wahl

mWahl auf ruf NR-Wahl

mPro be exem plar „Volks stim me“

mPro be exem plar „Café KPÖ“

mPro be exem plar „Su per ro tes In fo blatt“

mPro be exem plar "Die Ar beit"

mSu per ro ter Newslet ter

Name: ......................................................................

Stra ße: .....................................................................

PLZ, Ort: ..................................................................

e-Mail: ......................................................................


